
Gäu

Egerkingen, Fulenbach, Gunzgen, Härkingen, Neuendorf, Niederbuchsiten, Oberbuchsiten, Wolfwil

Persönlich

Unser neuer Sozialdiakon  
in Ausbildung stellt sich vor

Mein Name ist Elia David Bürge, 
ich bin 20 Jahre alt und wohne  
in Safenwil im Kanton Aargau.  
In meiner Freizeit fahre ich gerne 
Töff, gehe schwimmen und treibe 
Sport. Bisher arbeitete ich als 
Elektroinstallateur. Für meine 
Zukunft wünsche ich mir jedoch 
einen beruflichen Richtungs-
wechsel. Mein Ziel ist es, den Weg 
zum Sozialdiakon einzuschlagen, 
weil ich meine Leidenschaft für 

die Arbeit mit Menschen und 
meinen Glauben in meinem 
Beruf miteinander verbinden 
möchte. In den nächsten vier 
Jahren werde ich am TDS in 
Aarau Sozialdiakonie studieren. 
Gleichzeitig werde ich die  
Reformierte Kirchgemeinde  
Gäu Egerkingen unterstützen 
und dort viele wertvolle  
Erfahrungen sammeln.  
ELIA BÜRGE

Kleidersammlung  
für Osteuropa
Was? Gut erhaltene, saubere und 
ganze Kleider und Schuhe (paar-
weise zusammengebunden) für 
Kinder und Erwachsene, auch 
Sommerkleider und Schuhe sind 
erwünscht (keine Spielsachen), 
Leintücher, Bettwäsche, Wollde-
cken, Stoffe und Frotteesachen. 
Bitte nur in 35-l- oder 60-l-Keh-
richtsäcken sammeln.

Wo? Gunzgen: Rüeblihalle MZH, 
Wolfwil: reformiertes Kirchge-
meindezentrum (Jürg Zürcher), 
Neuendorf: Kindergarten (Helen 
Rudolf-Flück), Egerkingen: refor-
mierte Kirche (Margaritha Berger), 
Härkingen: Zivilschutzanlage (Rita 
Bützer), Oberbuchsiten: Rampe, 
Zivilschutzanlage Steinmatt (Bar-
bara Meier), Fulenbach: refor-
mierte Kirche (Christine Freudling).

Wann? Donnerstag, 3. Septem-
ber, 18–19 Uhr; Samstag, 5. Septem-
ber, 10–11 Uhr; Dienstag, 8. Septem-
ber, 18–19 Uhr.

Bei Fragen bitte Rita Bützer 
unter Telefon 062  398 34 55 oder 
079  927 06 74 kontaktieren. Damit 
die beteiligten Hilfswerke die 
anfallenden Zoll- und Transport-
kosten bezahlen können, sind wir 
für eine freiwillige finanzielle Hilfe 
in der Höhe von Fr. 5.– pro Sack 
sehr dankbar.
RITA BÜTZER

Chilbi in Fulenbach

Die Chilbi in Fulenbach ist Tradi-
tion, und Heimweh-Fulenbacher 
besuchen ihre Heimat wieder. Man 
trifft viele alte Bekannte und 
kommt ins Gespräch mit Neuzu-
zügern. Es entstehen viele schöne 
Momente und es werden gesellige 
Stunden zusammen verbracht.

In diesem Jahr sind wir von der 
reformierten Kirche mit einem 
Risottostand am Samstag ab 17 Uhr 
und am Sonntag ab 11 Uhr anwe-

send. Einen feinen Risotto gibt’s 
zum Mitnehmen oder einfach zum 
Geniessen an unseren Stehtischen. 
Wir freuen uns auf viele Besucher 
und viele schöne Begegnungen.
CHRISTINE FREUDLING 
Chilbi in Fulenbach: Am Wochenende 
vom 12. und 13. September

Einladung  
zum Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und 
Bettag

Wir laden euch herzlich ein zum 
diesjährigen Bettag mit Gottes-
dienst und Kindergottesdienst. 
Anschliessend an den Gottesdienst 
mixen die Roundabout-Girls feine 
Mocktails für Euch, und auch der 
Kaffeewagen steht bereit. Für die 
jüngeren Besucher kommt Aline 
mit ihren Helferinnen und den 
beliebten Ponys auch dieses Jahr 
wieder zu uns.
CLAUDIA VON ALLMEN
Bettagsgottesdienst am Sonntag, 
20. September, 10 Uhr, in Egerkingen 
mit anschliessendem Programm und 
um 10.30 Uhr in der katholischen 
Kirche in Fulenbach

Kleiner Ausflug  
der Altersstube Gäu
Wir treffen uns am 21. September 
um 14.30 Uhr im Hofkafi in Kappel 
bei Studers, Gunzgertal 5. Wir 
freuen uns auf einen geselligen 
Nachmittag mit Kaffee sowie 
Kuchen und der Einweihung unse-
rer neuen Singbücher! Es ist keine 
Anmeldung notwendig.
DAS TEAM DER ALTERSSTUBE
Kleiner Altersstubenausflug:  
Montag, 21. September, 14.30 Uhr, 
Hofkafi in Kappel bei Studers, 
Gunzgertal 5

Gottesdienste
Fulenbach

Sonntag, 6. September 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, 
mit Pfarrer M. Göbel, Musik:  
Michelle Nützi, Kollekte: Bibel­
gesellschaft Aargau-Solothurn
Sonntag, 20. September 
10.30 Uhr, Eidgenössischer Buss- und 
Bettag. Ökumenischer Gottesdienst  
in der katholischen Kirche Fulenbach, 
mit Pastoralraumseelsorger  
Fabian Frey und Pfarrer M. Göbel, 
Kollekte: Bettagskollekte

Gäu 
Egerkingen, Pauluskirche

Sonntag, 30. August 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pfarrer Kristóf Suhai
Sonntag, 6. September 
10 Uhr, Kirche Kunterbunt  
mit dem Kirche-Kunterbunt-Team,  
ab 9.30 Uhr Kaffee und Zopf
Sonntag, 13. September 
10 Uhr, Familiengottesdienst  
mit Taufen und Begrüssung der  
neuen Katechetinnen, mit  
Sozialdiakonin Christine Steiner  
und Schülern der 2. Säule

  

 

 

Sonntag, 20. September 
10 Uhr, Eidgenössischer Dank-,  
Buss- und Bettag, Festgottesdienst  
mit Abendmahl und den Zofinger 
Bläsern, parallel Kindergottesdienst, 
anschliessend Ponyreiten,  
Mocktailbar etc.
Sonntag, 27. September 
10 Uhr, Gottesdienst mit  
Pfarrer Kristóf Suhai, anschliessend 
Kirchenkaffee

Sunnepark, Egerkingen 
Freitag, 11. September 
10.15 Uhr, Gottesdienst  
mit Pfarrer Martin Göbel
Freitag, 25. September 
10.15 Uhr, Gottesdienst  
mit Pfarrer Martin Göbel

Wolfwil, 
Kirchgemeindezentrum

Sonntag, 13. September 
10 Uhr, Gottesdienst  
mit Pfarrer Martin Göbel

Weitere Anlässe
Fulenbach

Seniorennachmittag.  
Dienstag, 8. September, 14 Uhr
Ökumenische Chinderfiir.  
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr,  
in der reformierten Kirche Fulenbach 

Gäu
Kleidersammlung.  
Donnerstag, 3 September, 18–19 Uhr/
Samstag, 5. September, 10–11 Uhr/
Dienstag, 8. September, 18–19 Uhr 
(Sammelorte siehe im Artikel)
Workshop «Gottesdienste  
gestalten». Mittwoch, 9., 16. und 
23. September, 19 Uhr, Kirche  
Egerkingen. Mit Anmeldung über 
076 337 01 27
Bibelkaffee.  
Freitag, 11. und 25. September,  
14 Uhr, Sitzungszimmer Egerkingen
Wandern mit Kristóf.  
Mittwoch, 16. September, 14 Uhr, 
Treffpunkt: Parkplatz
Jungschar.  
Samstag, 5. und 19. September,  
14 Uhr, gem. sep. Programm
Kleiner Altersstubenausflug.  
Montag, 21. September,  
siehe Artikel oben
Gäu youth.  
Samstag, 5. und 26. September,  
18.30 Uhr, gem. sep. Programm

Kontakt
Amtswochen:
30. August bis 19. September: 
Pfarrer Martin Göbel
20. September bis 3. Oktober: 
Pfarrer Kristóf Suhai
4. bis 17. Oktober 
Sozialdiakon i. R. Jürg Zürcher

Sekretariat: 
Alexandra Lindenberger, 
062 398 11 60, 
sekretariat@ref-egerkingen.ch,  
Mo–Do, jeweils 8–12 Uhr

Pfarramt 
Martin Göbel, 076 337 01 27,  
martin.goebel@ref-egerkingen.ch
Kristóf Suhai, 078 348 04 91,  
kristof.suhai@ref-egerkingen.ch

Sozialdiakonie  
Tabea Haldimann, 077 438 32 26,  
tabea.haldimann@ref-egerkingen.ch
Christine Steiner, 079 425 66 73,  
christine.steiner@ref-egerkingen.ch

Keine Frage des Alters – 
Kirche Kunterbunt
Passend zu unserem Jahresmotto «Generationen-
übergreifend – Unsere Kirche ist ein Begegnungsort 
für Jung bis Alt» gehen wir in der nächsten Kirche 
Kunterbunt der Frage des Alters nach. Oder eben 
nicht, denn das Team hat schon viele Posten vorbe-
reitet, bei denen das Alter eben keine Rolle spielt. So 
warten neben dem Kaffee und dem Zopf bei der Ein-
trudelzeit, einem kurzen Gottesdienst und einem 
leckeren Mittagessen auch verschiedene Posten mit 
Gesellschaftsspielen, einem Parcours, einer Bastel-
arbeit, dem Vorbereiten eines Desserts und vielem 
mehr auf Besucherinnen und Besucher jeden Alters. 
Die Kirche Kunterbunt findet am Sonntag, 6. Sep-
tember, in der reformierten Kirche Egerkingen statt. 
Ab 9.30 Uhr darf man eintrudeln, um 10 Uhr starten 
wir mit einem thematischen Einstieg in der Kirche.
CHRISTINE STEINER
Kirche Kunterbunt am Sonntag, 6. September,  
ab 9.30 Uhr Eintrudelzeit mit Kaffee und Zopf, 
in der reformierten Kirche Egerkingen

Agenda

Reformierte Kirche Egerkingen.

ref-egerkingen.ch 
ref-fulenbach.ch 

Gäu – Fulenbach

Thematisches

Warum wir  
den Bettag feiern:  

von der Geschichte  
zum Gebet

KRISTÓF SUHAI

Liebe Leserinnen und Leser, am 20. September 
ist der Eidgenössische Dank-, Buss- und Bettag. 
Viele haben mit diesem Tag Mühe, denn Name 
und Anlass dieses Tages stammen aus einer 
anderen Zeit. In der Tat hatten Buss- und 
Bettage in unserem Land seit dem Spätmittel-
alter Tradition.

Vor allem im Jahre 1848 erhielt der Bettag seine 
besondere Bedeutung. Nach dem sogenannten 
Sonderbundskrieg, dem reformiert-katholi-
schen Bürgerkrieg, sollte der Bettag von Ange-
hörigen aller Parteiungen und Konfessionen 
gefeiert werden können. 

Beim Bettag geht es um eine bestimmte Hal-
tung: Wer steht hinter allem Gelingen und dem 
Dasein eines Volkes? Diese Frage sollte mit 
«Gott» beantwortet werden können. Es sollte 
zudem als realistisch angesehen werden, dass 
Beten nötig und angebracht ist. Erst dann wird 
das Danken sowie das Eingestehen von Ver
fehlungen vor Gott sinnvoll. Und erst dann 
kann Gott unsere Bittgebete ernst nehmen!

In unserer Gesellschaft ist diese Haltung in 
vielem verloren gegangen. Doch wir Christen 
stehen immerzu in der Verantwortung. Wir 
können für unsere Wertvorstellungen einste-
hen, für unser Land beten, für unser Volk und 
für alle, die über uns stehen. Wenn wir im 
Gebet Ausdauer beweisen, wird Gott uns 
segnen. – In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen gesegneten Eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag. In der Agenda finden Sie  
die Daten unserer Bettagsgottesdienste in 
Fulenbach und Egerkingen.. 

  

Kirche Kunterbunt für Jung und Alt.

Helferinnen und Helfer beim Einladen der gesammelten Kleiderspenden.
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